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Redaktionsassistent*in Handball (m/w/d) 

Reizvolle Berufsperspektive für Handballtrainer*innen! 

Als Sportmedien-Haus (Special-interest-Magazine, Fachzeitschriften für Trainer, Fachbücher und Online-Medien)  

und Medien-Partner bedeutender Sportverbände sind wir nach über 40 Jahren Marktpräsenz in diesem Segment  

eines der führenden deutschen Unternehmen. 

 

Zur Verstärkung unserer Handballmedien-Redaktion (Zeitschriften handballtraining und handballtraining junior,  

Fachbücher und Dienstleister für Webauftritte wie dhb-schiedsrichterportal.de) suchen wir baldmöglichst eine/n 

 

Redaktionsassistent*in Handball (m/w/d) 

 

Es handelt sich um eine zweijährige Einarbeitung (40 Std./Woche, vor Ort in Münster und/oder im Homeo!ce)  

in die Aufgaben eines/r Fachredakteurs*in, die interne und externe Schulungsmaßnahmen beinhaltet. 

 

Für die

Anforderungspro!l 

Im Idealfall sollten Sie bereits über Erfahrungen  

aus redaktioneller Mitarbeit bei Print- und/oder 

Onlinemedien verfügen, auf denen die Ausbildung 

aufbauen kann.

Wir erwarten 

>   ein fundiertes handballspezi"sches Fachwissen –  

am besten unterlegt durch praktische Erfahrungen als 

Trainer*in (möglichst Trainerlizenz) und/oder Spieler*in 

– sowie sportwissenschaftliche Kenntnisse  

>   Kenntnis von Fachmedien (Print, Online) – insbesondere 

der verlagseigenen Medien 

>   gute Kontakte in die Trainerszene  

>   ein sicheres Sprachgefühl für das Redigieren und  

Umschreiben (Ghostwriting) von Manuskripten  

sowie das Erstellen von eigenen Beiträgen  

>   Computerkenntnisse – ideal wären Erfahrungen mit 

Mac-Rechnern und QuarkXPress sowie eine  

A!nität zur Erstellung von digitalen Medien

Ihr Aufgabengebiet 

> redaktionelle Mitarbeit bei den Zeitschriften 

handballtraining und handballtraining junior 

> Themenplanung, Akquise von Beiträgen,  

fachliche Beurteilung und redaktionelle  

Bearbeitung eingereichter Manuskripte,  

Verfassen eigener Beiträge, gemeinsame  

Produktion mit unserer Gra"k- und 

Herstellungsabteilung 

> fachdidaktische und crossmediale  

Aufbereitung handballspezi"scher Inhalte für 

Print (z. B. Bücher, Kartotheken),  

Online (z. B. dhb-schiedsrichterportal.de),  

Video oder Animation 

> Betreuung und Ausbau des ht-/ 

DHB-Autorennetzwerks 

> Organisation und Durchführung von externen 

Terminen zur Generierung von Fachbeiträgen  

(z. T. mit Fotoshootings und Videoaufnahmen)

Ihre Perspektive 

Nach dem zweijährigen Anlern-Arbeitsverhältnis  

bietet sich die Möglichkeit, fester Bestandteil der  

Handball- Fachredaktion zu werden und eigene  

Projekte als  Fachredakteur*in verantwortlich zu betreuen. 

Mit Münster erwartet Sie eine reizvolle Stadt 

im Herzen Westfalens mit 300 000 Einwohnern,  

der fünftgrößten Universität Deutschlands,  

hohem Wohn- und Freizeitwert und bester  

Verkehrsanbindung.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, Gehaltsvorstellung und möglichem Eintrittstermin senden Sie bitte an  

Philippka-Sportverlag | Rektoratsweg 36 | 48159 Münster | bewerbung@philippka.de 

 

Rückfragen dazu beantwortet Ihnen gerne Thomas Hammerschmidt, Tel. 0251/23005-21, hammerschmidt@philippka.de
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Sommerzeit ist Vorbereitungszeit – und das heißt: Training unter freiem Himmel, „hit-

zige“ Laufeinheiten und weitere Anstrengungen, die den eingerosteten Muskeln auf 

die Sprünge helfen und die Ausdauer auf Vordermann bringen sollen. Was unsere 

Spieler üblicherweise kaum mit Begeisterung quittieren, könnte in diesem Jahr auf et-

was mehr Gegenliebe tre!en. Ein bisschen gewohnte Routine, Business as usual so-

zusagen und damit die ersten Vorboten eines Zustands, auf den wir alle – gerade auch 

wir Sportler – so lange verzichten mussten: Normalität! 

 

Nicht, dass die Corona-Pandemie schon ausgestanden wäre; so viel Optimismus wäre 

wohl doch verfrüht. Aber immerhin: Die Ho!nung, dass es was werden könnte mit der 

neuen Saison, dass langfristig trainiert und gespielt werden kann, diese Ho!nung 

scheint nicht unbegründet; ein gerüttelt Maß an Vor-

sicht, Disziplin und Wachsamkeit vorausgesetzt. 

 

Im vorliegenden Heft "nden Sie Inhalte, mit denen 

Sie Ihren Spielern Beine machen und gleichzeitig (ein 

wenig) Spaß bereiten können; vielleicht gerade jetzt 

nicht die schlechteste Idee. Zum Beispiel per Spiel-

form mit Medizinball (stärkt Rumpf und Schultern) 

im Sand (fordert die Beine), wie Sie uns Sascha 

Šimec in seinem Beitrag vorstellt. 

 

Mit dem olympischen Handballturnier von Frauen 

und Männern steht uns – nach der Weltmeister-

schaft – das zweite Großevent dieses Jahres ins 

Haus. Selbstredend können Sie die Spiele aus-

schließlich als Fan verfolgen und den DHB-Männern 

bei der Medaillenjagd die Daumen drücken. Wer dar-

über hinaus einen fachlich-analytischen Blick nach 

Tokio werfen will, der sollte die Rolle der Kreisspieler ganz besonders ins Visier neh-

men. Worauf es bei deren Bewertung vor allem ankommt, erfahren Sie im dritten Teil 

unseres Analyse-Rückblicks auf die WM in Ägypten. IHF-Analyst und DHB-Bundestrai-

ner Nachwuchs Jochen Beppler hat darin (wie in den beiden vorangegangenen Teilen) 

die „assistierende“ Funktion der Kreisspieler fundiert und detailliert in den Fokus ge-

nommen. 

Viel Freude an der Lektüre von handballtraining, gutes Gelingen bei Ihrer Saisonvor-

bereitung und jede Menge Spaß als Fan und Beobachter des Olympiaturniers! 

 

Ihr 

Thomas Hammerschmidt

Wichtige Rolle auch beim olympi-

schen Turnier in Tokio: Kreisspieler 

wie Jannik Kohlbacher

Editorial

 
Ho!nung auf Normalität und ein 
(Voraus-)Blick nach Tokio

Foto: IMAGO/Revierfoto
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DHB VERKÜNDET DIE SPIELORTE DER EM 2024 – 
WELTREKORDVERSUCH BEIM AUFTAKTSPIEL
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Handball-EM 2024 in Deutschland 
Mit der Bekanntgabe der Spielorte für die Heim-EM 

2024 ist das Großevent für alle Handballbegeisterten 

ein Stück greifbarer geworden. Das mit erstmals 24 

Nationen ausgetragene Turnier findet in sechs ver-

schiedenen Städten statt. Aus 13 Bewerbern wählte 

der DHB die folgenden Spielorte: 

> Berlin 

> Düsseldorf 

> Hamburg 

> Köln 

> Mannheim  

> München 

 
Um möglichst vielen Fans die Chance zu ermöglichen, 

ein Spiel der Europameisterschaft besuchen zu kön-

nen, habe man sich bewusst für Spielorte in ganz 

Deutschland und mit großen Hallenkapazitäten ent-

schieden, begründete der DHB die Standortwahlen. Die 

ausgewählten Veranstaltungshallen zählen dabei 

wahrlich zu den größten der Republik. Neben den aus 

Bundesliga- bzw. internationalen Spielen bekannten 

Hallen in Berlin (Mercedes-Benz Arena), Mannheim 

(SAP Arena), Hamburg (Barclaycard Arena) und Köln 

(LANXESS arena) öffnet mit dem aktuell noch im Bau 

Nachdem der Deutsche Handballbund die 

Zuschläge für die U21-Weltmeisterschaft 

2023, die Männer-Europameisterschaft 

2024, die gemeinsam mit den Niederlan-

den ausgerichtete Frauen-Weltmeister-

schaft 2025 und die Männer-Weltmeister-

schaft 2027 erhalten hat, wurde das „Jahr-

zehnt des Handballs“ ausgerufen. Nun hat 

eines dieser Großevents für den deutschen 

Handball weitere Konturen angenommen. 

Anfang Juni präsentierte der DHB die sechs 

Spielorte der Handball-Europameister-

schaft 2024, die vom 10. bis 28. Januar 

ausgetragen werden soll.

befindlichen SAP Garden in München eine neu errichte-

te Mehrzweckhalle ihre Türen. Ebenfalls hervorzuhe-

ben ist der Spielort in Düsseldorf, wo die DHB-Auswahl 

ihr Auftaktspiel in der Heimspielstätte des Fußballclubs 

Fortuna Düsseldorf austragen wird. „Düsseldorf soll 

mit 50.000 Fans und einem damit erfolgreichen Welt-

rekordversuch den Rahmen für eine fantastische EHF 

EURO 2024 setzen“, erklärt Mark Schober, Vorstands-

vorsitzender des Deutschen Handballbundes. 

Tag des Handballs im Fußballstadion in Frankfurt:  2014 

 sahen über 40.000 Zuschauer das Bundesligaspiel 

 zwischen den Rhein-Neckar Löwen und dem HSV Handball.
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WM-Analyse

Das taktische Anforderungsprofil von Kreisspielern auf Basis der Analyse der 
Weltmeisterschaft 2021 in Ägypten

Von Jochen Beppler, IHF-Analyst und 
DHB-Bundestrainer Nachwuchs

Im dritten (und letzten) Teil die-

ser Beitragsreihe beschreibt  

Autor Jochen Beppler unter an-

derem eine der wichtigsten Ent-

wicklungen im taktischen An-

forderungsprofil des Kreisspie-

lers: Deren zusätzliche Aufgabe 

ist es, mit gut getimten raum-

schaffenden Bewegungen an 

der Torraumlinie gezielt 1-ge-

gen-1-Aktionen der Rückraum-

spieler zu unterstützen. 

In einem Folgebeitrag wird der 

Autor Ihnen Spiel- und Übungs-

formen zur Erarbeitung der in 

dieser Beitragsreihe vorgestell-

ten Kreisspielerbewegungen an 

die Hand geben.

TEIL DREI: Unterstützende Kreisspielerbewegungen

Unterstützende  
Kreisspielerbewegungen 
Unterstützende Bewegungen sind wich-

tige, teils neue Aufgaben der Kreisspieler 

gerade gegen eine 6:0-Abwehrformation 

(Info 1; S. 8). Zwei grundsätzliche Zielset-

zungen lassen sich unterscheiden: 

 

1. Raumschaffende Kreisspieler -
bewegungen („Assists“) 

Mit raumschaffenden Kreisspielerbewe-

gungen werden gezielt Räume vor allem 

für 1-gegen-1-Aktionen von Rückraum-

spielern vorbereitet.  

In Bildreihe 1 (S. 10/11) zieht der Kreis-

spieler mit einer schnellen Bewegung 

aus dem Zentrum nach außen, während 

Rückraum-Mitte torgefährlich Richtung 

Innenverteidiger läuft.  

Damit werden folgende taktische Ziele 

erreicht: 

> Mit dem Wegziehen des Kreisspielers 

wird der linke Innenverteidiger etwas 

aus dem Zentrum gezogen. 

Dartfish.TV
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Der Kreisspieler auf 
dem Weg zum MVP
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